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Vorwort

Die professionelle Praxis von Religionslehrkräften verändert sich mit der Ent-
wicklung von Schule zu einer Zeit, in welcher der klare Stellenwert von Religion
in der Schule angesichts nachlassender Bindungskräfte von Kirche und der
hinterfragten Plausibilität von Religionsunterricht verunsichert ist. Einstmals
periphere wie neue Bildungsaufgaben kommen stärker ans Tageslicht, und re-
ligionspädagogische Professionalität muss erneut umrissen werden.

Eine Herausforderung und Chance dieser Profilierung liegt in der Dimension
des Pathischen. In der Mitte ihrer schulischen und am Rande ihrer religions-
unterrichtlichen Praxis werden ReligionslehrerInnen mit Grenzsituationen des
Lebens und Handelns konfrontiert. Sich mit dem Pathischen befassen heißt : sich
dem Fremden stellen. Eine entscheidende Auf-Gabe religionspädagogischen
Handelns ist der kulturelle, pädagogische und theologisch geschulte Umgang
mit Erfahrungen des Unverfügbaren im Raum der Schule.

Der vorliegende Band wurde im Wintersemester 2015/16 vom Fachbereich
Evangelische Theologie der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am
Main als Habilitationsschrift zur Erlangung der venia legendi für das Fach
Praktische Theologie mit Schwerpunkt Religionspädagogik angenommen und
für die Drucklegung etwas überarbeitet. Er befasst sich mit der Entwicklung,
Durchführung und weiterführenden Auswertung eines empirisch-theologi-
schen Zugangs zur Erforschung des Zusammenhangs von Religion, Bildung und
professionellem Handeln im Feld der Schule. Im Rahmen der skizzierten be-
rufsbiografischen Beobachtungen fokussiert er den Umgang mit Leiden und
Krankheit angesichts der Kontingenz des Lebens. Eine Fallstudie zum Umgang
mit schwerer Krankheit im Kontext von Religionsunterricht und Schulleben
wird zum heuristischen Ausgangspunkt für die Erkundung, wie Religionsleh-
rerInnen Grenzsituationen ihres professionellen Alltags wahrnehmen. Der Weg
der Forschung geht empirisch der Praxis des Religionslehrberufs nach und
schärft die Theorie religionspädagogischer Professionalität.

Auch Forschungsprozesse unterliegen zuweilen den Bedingungen der Passi-
bilität. Auf der Mitte meines Arbeitsweges zwischen Frankfurt, Hannover und
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Loccum begegnete mir mit dem Suizid meines Neffen ein Widerfahrnis, welches
mein Augenmerk noch deutlicher als bisher auf das Unerwartete lenkte.

Auf der Basis neuerer phänomenologischer Ansätze, insbesondere der
Philosophie des Antwortens von Bernhard Waldenfels, führt der Weg zu
theologisch-pädagogischen Einsichten in den Zusammenhang von Professi-
onstheorie und Professionsethik im Horizont des Anderen, in denen leiblich
fundierte Responsivität als Struktur religionspädagogischer Professionalität
sichtbar wird.

Grund zur Dankbarkeit gibt es reichlich.
Für namhafte Förderung in Form von Druckkostenzuschüssen danke ich

der Evangelischen Kirche in Deutschland, der Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannovers sowie dem Verein zur Förderung der evangelischen
Religionspädagogik und der Praktischen Theologie e.V.

Dem Herausgeberkreis der Reihe »Arbeiten zur Religionspädagogik« sei
Dank für die Aufnahme der Arbeit. Dem Verlag V& R unipress GmbH und den
Mitarbeitenden, insbesondere Frau Susanne Köhler und Frau Julia Schwanke,
danke ich für die vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit.

Mein herzlichster Dank gilt
Prof. Dr. Hans-Günter Heimbrock für seine initiativ-klugen Impulse, die

verlässliche Begleitung des Projekts sowie für den inspirierenden Austausch;
den am Habilitationsverfahren beteiligten Personen am Faschbereich Evan-

gelische Theologie für die Annahme der Habilitationsschrift, alles Interesse und
damit verbundenen Mühen, insbesondere Prof. Dr. David Käbisch für die Er-
stellung des Zweitgutachtens,

Dr. Peter Meyer für die anregend-konstruktiven Gespräche, praktischen
Beistand und die mehrjährige frohsinnige Bürogemeinschaft;

der einstigen Frankfurter Praktisch-Theologischen Sozietät und folgenden
Forschungswerkstatt Empirische Theologie sowie allen weiteren Forschungs-
begleiterInnen für kritisch-anregende Diskussionszusammenhänge und le-
bendigen Austausch;

allen SchülerInnen, Studierenden, LehrerInnen und AusbilderInnen, die –
teils bewusst, teils unbewusst – zu der Studie beigetragen haben;

Jeannette Eickmann, Carolin Fullriede, Prof. Dr. Andrea Sabisch, Ina
Schröder und Friederike Wedemeyer für den engagierten Beistand und die
vielfältige praktische Hilfe;

den KollegInnen und Mitarbeitenden in der Landeskirche, im RPI Loccum
und darüber hinaus für Unterstützung und Interesse an der Fertigstellung der
Arbeit;
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Prof. Dr. Christoph Bizer (†) für die Initiation zu phänomenologischen Ge-
dankengängen;

meinen theologisch-religionspädagogischen Lehrern für Rückenstärkung;
Prof. Dr. Hans-Martin Gutmann für jahrzehntelange gemeinsame Begehung

und Gestaltung von Passion(sseminaren);
allen FreundInnen und meiner Familie mit Menschen und Tieren für Er-

mutigungen, Geduld und beständige Rückbindung;
vor allem meinem Ehemann Prof. Dr. Heiner Wedemeyer, der mit uner-

müdlicher Neugier, Rückendeckung und Ermutigung diesen Weg und etliches
mehr begleitet hat.

Frankfurt / Loccum, im März 2018 Silke Leonhard
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1. Kontingenz – Empirisch-theologische
Herausforderungen für religionspädagogische
Professionalität

1.1 Zum Forschungsinteresse der Arbeit im Kontext relevanter
Forschungsfelder

Das vorliegende Buch befasst sich mit der Entwicklung eines Zugangs zur Er-
forschung des Zusammenhangs von Religion, Bildung und professionellem
Handeln im Feld der Schule angesichts krisenhafter Erfahrungen von Unver-
fügbarkeit.

Die im Spektrum der theologischen wie der erziehungswissenschaftlichen
Forschung vergleichsweise junge Disziplin der Religionspädagogik hat sich etwa
während der letzten fünfzig Jahre hinsichtlich ihrer Forschungsfelder und der
diesen zugrunde gelegten Theorien, Methoden und Forschungsinteressen aus-
geweitet. Zu den Neuorientierungen seit Ende der 1960er-Jahre zählen die neue
Erschließung empirischer Forschung für ein neues Maß an Realitätsprüfung im
Rahmen gehaltvoller Theoriebildung des Faches, die Rezeption von lernpsy-
chologischer Forschung für die Konzipieren effektiver Lernprozesse im Religi-
onsunterricht, die interdisziplinäre Neuverortung des Faches zwischen Theo-
logie, Erziehungswissenschaften und Soziologie, die Ausweitung der Reflexi-
onshorizonte sowie der Einbezug komparativer Fragestellungen im Verlauf der
Internationalisierung des Faches in seiner jüngsten Geschichte. Solche Aus-
weitungen reagierten allerdings nicht allein auf Bewegungen und Konjunkturen
der Theoriediskurse, sondern antworteten auch auf gesellschaftliche Transfor-
mationsprozesse von Religion und der sie vermittelnden Institutionen.

Die angesprochenen Ausweitungen der Reflexionshorizonte sind im Fach
besonders in Richtung auf Religionstheorie, auf Bildungstheorie und Berufs-
theorie der Religionspädagogik entwickelt worden. Im Konsens mit der neueren
Forschung, vor allem den seit Karl ErnstNipkows bildungstheoretisch angeleg-
ten Arbeiten1, setzt die vorliegende Arbeit an. Zu den Ausgangspunkten zählt,

1 Vgl. Nipkow : Bildung als Lebensbegleitung und Erneuerung.
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dass Unterricht ein wichtiger, jedoch nicht der einzige professionelle Hand-
lungs- und Problembereich religiöser Bildung im Raum der Schule ist. Deshalb
muss religionspädagogische Theorie für die Schulpraxis nicht nur im Blick auf
Unterrichtsinhalte und Lernstrategien entworfen werden, sondern breiter an-
setzen, um den Lebenszusammenhang von Lernen wie von Religion stetig in den
Blick zu nehmen.

Schulische Praxis steht seit geraumer Zeit zudem vor der Herausforderung,
mit den realen Krisen und Konflikten im schulischen Alltag infolge der gesell-
schaftlich wie schulisch verursachten Dysfunktionen produktiv umzugehen.
Hier ergibt sich ein spezielles und in der bisherigen Forschung nicht gewürdigtes
Problem: Das bis vor wenigen Jahren quasi selbstverständliche Konzept einer
»Unterrichtsschule« und der darauf bezogenen Fachdidaktiken bedarf der
Korrektur und Erweiterung, insofern schulische Praxis wie auch Lebenspraxis
generell empirisch angemessen nicht mehr nur im ideal gedachten Funktions-
zusammenhang einer mehr oder weniger reibungslosen Weitergabe von Tra-
ditionen und der Vermittlung von Handlungskompetenzen begriffen werden
können. Fokussiert man die in der Regel übersehenen Phänomene wie Störung,
Unterbrechung und Erfahrungen von Unverfügbarkeit von Lehren und Lernen
in der öffentlichen Schule, dann ergibt sich grundlegend neuer Denkbedarf für
Religionspädagogik, für die sie fundierende Bildungstheorie wie auch die sie
fundierende theologische Anthropologie.

Die vorliegende Arbeit versucht solche Herausforderungen anzugehen. Pro-
blemstellungen werden nicht einfach normativ aus dem Grundgedanken eines
philosophisch-theologischen Bildungsideals heraus bearbeitet, sondern unter
Einbeziehung einer eigenen empirischen Analyse der angesprochenen Phäno-
mene aufbereitet. Darauf bezogen werden müssen in ihrem Konzept gleichwohl
Vergewisserungen in entsprechenden Theoriehorizonten. Es geht um den Um-
gang mit Lehr-Lernprozessen im dynamischen Feld von Normalität und Bear-
beitung von Unterbrechungen und Krisen, und zwar bezogen sowohl auf
schulische Praxis wie gleichermaßen auf Lebenspraxis. Diese werden im An-
schluss an phänomenologische Traditionen von V. E. Frankl, Fr. Buytendijk, B.
Waldenfels, T. Fuchs und anderen unter dem je entsprechenden Beitrag zur
näheren Verständigung über das »Pathische« als einer Grunddimension von
menschlichem Leben begriffen. Es gilt, Aufgabenstellungen von Religionspä-
dagogik neu zu bestimmen und insbesondere die religionspädagogisch Han-
delnden in erweiterter Perspektive wahrzunehmen. Das so bestimmbare For-
schungsinteresse der Arbeit zur sinnvollen Eingrenzung des angesprochenen
weiten Problemfeldes geschieht durch den Fokus auf Aspekte der Professiona-
lität. Auch hier sind allerdings in der bisherigen Forschung Desiderate anzu-
melden und es ergeben sich in der Konzentration auf Krisen und Störungen im
schulischen Alltag spannende Fragen.
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Die neuere professionstheoretische Verortung des Religionslehrberufes ori-
entiert sich bisher im Wesentlichen an sozialwissenschaftlichen, vor allem
pädagogischen Bestimmungen von Professionalität. Leitbilder des Religions-
lehrberufes nehmen eher implizit auf theologische Theoreme Bezug, um Lernen
und Lehren zu verankern. Theologische Professionstheorien ihrerseits be-
rücksichtigen wiederum in erster Linie das Pfarramt als Kernberuf und struk-
turieren von dort aus Lehren als Aufgabe bzw. Unterricht als ein eher marginales
Handlungsfeld; Seelsorge bleibt dabei ganz dem Pfarrberuf vorbehalten. Es
bleibt unklar, an welchen theologischen Markierungen (Religions-)Lehrkräfte
subjektiv und intersubjektiv ihr professionelles Handeln ausrichten.

Dies alles gilt erst recht, wenn man die Herausforderungen professionellen
Lehrerhandelns im Blick auf das genannte Problemfeld von Krise und Unver-
fügbarkeit aufnimmt. Professionelles Handeln wird in gängigen Theorien als
kompetenzbasierte Ausübung des Berufs beschrieben, deren Basis Regelwissen
und habitualisierte Anwendungsstrategien solchen Wissens umfassen. Die
Problemstellung ist in diesem Zusammenhang dann:

Eine religionspädagogische Professionstheorie, die nicht nur den offiziellen
Handlungsräumen des Berufs, sondern auch deren Störfällen und Unterbre-
chungen weiter zugeordnet ist, muss auch theologisch die schulische Praxis
zwischen Lebenswelten und Kirche berücksichtigen. Ausschlaggebend dafür
sind im Alltag wie in dessen Grenzfällen Lebensdimensionen, die als nicht
methodische, sondern existenzielle Ungewissheits-, folglich Kontingenzerfah-
rungen im Horizont von Religion stehen und damit im theologischen Horizont,
etwa von Fragmentarität (H. Luther), Verletzlichkeit (J.B. Metz) und Leiden (D.
Sölle) wahrgenommen werden müssen.

Anders gefragt: Kann ein Verständnis professionellen Handelns im Religi-
onslehrberuf entwickelt werden, innerhalb dessen das nicht Geplante nicht nur
als »Stör-Fall«, sondern als integrales Moment verortet wird, ohne dessen Wi-
derständigkeit in schulische »Normalität« einzuebnen?

Die Arbeit erörtert die angesprochenen Probleme in 6 Teilen.
Im Anfangsteil wird die Problemstellung der religions-pädagogischen Kon-

tingenzerfahrung vor dem Hintergrund des Forschungsstandes erhoben und
das Design der Arbeit im Horizont phänomenologisch-empirischer Theologie
und Religionsforschung dargestellt :

Kap 1 Kontingenz – Empirisch-theologische Herausforderungen für religi-
onspädagogische Professionalität entfaltet das Forschungsinteresse und umreißt
die zu untersuchenden Desiderate;

Kap 2 Einen Fall studieren. Theologisch-pädagogische Professionsforschung in
phänomenologisch-empirischer Logik entwickelt auf der Grundlage einer kon-
kreten Fallbeschreibung die für die Arbeit leitende Methodologie.
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